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wir leben in einer Zeit voller Veränderungen. Die Welt um uns  
herum ist in Bewegung und die Herausforderungen, denen wir uns 
stellen müssen, sind vielfältig. Steigende Preise für Lebenshaltung 
und Energie, dazu eine allgemeine Unsicherheit prägen unseren 
Alltag. Doch gerade in solchen Zeiten zeigt sich die Stärke  
unserer Gemeinschaft. 

In diesem Jahr haben wir eine unserer anspruchsvollsten Aufgaben 
der letzten Jahre erfolgreich gemeistert. Seit dem Sommer ist  
unser Bestandsersatzprojekt „Die Passage“ in Gerresheim fertigge-
stellt. Dieses Vorhaben ist ein Paradebeispiel dafür, wie wir ökolo-
gische Verantwortung, sozialen Fokus und modernen Wohnungs-
bau miteinander verbinden können. Die pünktliche Fertigstellung 
innerhalb des geplanten Budgets ist ein Beweis für die Leistungs-
fähigkeit und das Engagement unserer Genossenschaft.

Genossenschaften wie die WOGEDO stehen für gemeinschaftli-
ches Wohnen und gegenseitiges Vertrauen – bei individuellen  
Lebensentwürfen. Das Ziel ist Schutz, Sicherheit und langfristige 
Stabilität für unsere Mitglieder. Wir sind überzeugt, dass wir nur 
gemeinsam die Bewährungsproben der Zukunft meistern können. 
Eine dieser Herausforderungen ist das Ziel Klimaneutralität. Auch 
die WOGEDO hat sich eine Netto-Klimaneutralität bis zum Jahr 
2045 auf die Fahnen geschrieben. 

Besonders sichtbar wird dies in den Maßnahmen unserer „Garan-
tierten Bestandspflege“. Ihr Zweck ist, Ihnen auch weiterhin gut 
ausgestattete und zukunftsfähige 
Wohnungen zum besten Preis-
Leistungs-Verhältnis in Düsseldorf 
zu bieten. Wir planen und unter-
nehmen energetische Sanie-
rungsmaßnahmen, die dazu bei-
tragen, die Energieeffizienz 
unserer Gebäude zu verbessern. 
So können Verbräuche und damit 
auch die Kosten gesenkt werden.

Editorial

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

Und jetzt wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Lesen  
und eine schöne Winterzeit. Bleiben Sie gesund,  
bleiben Sie solidarisch!

Andreas Vondran und Dirk Mowinski
Vorstand WOGEDO
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am Donnerstag,  

20. März 2025, 18.30 Uhr, 
 

Stadtsparkasse Düsseldorf 

3. Obergeschoss/Atrium,  

Berliner Allee 33,

40212 Düsseldorf
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Maike Wessing und Mike Lange haben 
sich bereits fest in das #Team Wohnen  
integriert. Während Maike Wessing die 
Vermietung im Bereich Lierenfeld, Garath 
und Vennhausen unterstützt, ist Mike 
Lange als WOGEDO-Techniker für die  
Gebiete Garath, Erkrath, Hellerhof und 
Vennhausen zuständig. Wir sagen „Herz-
lich willkommen“ und wünschen einen 
guten Start bei der Unterstützung unserer 
genossenschaftlichen Gemeinschaft.

Seit dem 1. August 2023 absolviert Lisanne 
Winnat ihre dreijährige Ausbildung zur  
Immobilienkauffrau in unserer Genossen-
schaft. Für ihre Ausbildung ist Lisanne  
extra von Wolfsburg nach Düsseldorf ge-
zogen, um hier bei uns im Rheinland alles 
zu lernen, was während der Ausbildung auf 
dem Lehrplan steht. Nach und nach lernt 
sie alle Unternehmensbereiche und viele 
unserer Mieter:innen kennen und sammelt 
dabei wertvolle Erfahrungen.  

Neuer Unternehmensbereich, neuer  
Kollege: Seit Anfang November 2023 
verstärkt Blazej Lominski das neu ge-
schaffene #Team Assistenz im Erdge-
schoss unserer Genossenschaft. Den 
neuen Bereich stellen wir auch im  
Titelthema dieser Ausgabe vor. Herzlich 
willkommen im #Team WOGEDO, Blazej.

Aktuell planen wir moderne Glasfaseranschlüsse im Bestand unserer Genossenschaft – natürlich kostenlos für Sie. Wir führen der-
zeit intensive Verhandlungen mit verschiedenen Anbietern, um den flächendeckenden Start des Glasfasernetzes in den kommen-
den Jahren zu realisieren. Sobald konkrete Neuigkeiten vorliegen, halten wir Sie selbstverständlich auf dem Laufenden. Unser Ziel 
ist es, die Weichen für eine leistungsstarke digitale Infrastruktur zu stellen, die zukunftsfähige Verbindungen für alle ermöglicht.

Unsere Gasverträge für Zentralheizungen – die unsere Mieter:innen sicher durch die Energiekrise getragen haben – liefen zum  
31. Dezember 2023 aus. Aus verschiedenen Gründen werden wir womöglich niemals wieder die Vorkriegsskonditionen erreichen. 
Daher haben wir uns mit sechs Wohnungsunternehmen aus Düsseldorf zusammengetan und Lieferverträge für drei Jahre (2024, 
2025 und 2026) gemeinsam ausgeschrieben, um so die bestmöglichen Konditionen auszuhandeln. Nach unermüdlichen Sitzun-
gen haben sich die Stadtwerke Düsseldorf in der dritten Bieterrunde gegenüber ihren Mitbewerbern durchgesetzt. Das Ergebnis 
zeigt einmal mehr, dass man zusammen mehr erreichen kann. Es ist immer wieder die Kraft der Gemeinschaft, die starke Zeichen 
für den Zusammenhalt setzt.

Seit dem 1. April 2024 ist der Konsum von Cannabis in Deutschland erlaubt. Diese neue 
Gesetzgebung wird zweifellos auch würzige Auswirkungen auf unser Zusammenleben  
haben. Wir wissen, dass unsere Mieter:innen in Bezug auf das Thema Cannabis unter-
schiedliche Ansichten haben werden. Dürfen Mieter:innen in ihrer Wohnung Cannabis 
rauchen? Grundsätzlich ja. Das Konsumieren von Cannabis in der eigenen Wohnung ist 
seit der Legalisierung ähnlich wie das Rauchen von Zigaretten zu werten. Das Rauchen  
in der Mietwohnung zählt in der Regel zum vertragsgemäßen Gebrauch einer Wohnung. 
Auch Rauchen auf dem Balkon, am offenen Fenster oder auf der Terrasse zählen dazu.  
Allerdings gilt zwischen Mieter:innen auch das Gebot der gegenseitigen Rücksichtnahme: 
Wird der Nachbar durch das Cannabisrauchen stark beeinträchtigt, muss der Rauchende 
seinen Konsum einschränken. Wir sind uns sicher, dass die Mitglieder unserer genossen-
schaftliche Gemeinschaften respektvoll und rücksichtsvoll miteinander umgehen werden.

HERZLICH WILLKOMMEN!  
NEU IM #TEAM WOGEDO:

MAIKE WESSING  
UND MIKE LANGE

LISANNE WINNAT

BLAZEJ LOMINSKI

GLASFASERAUSBAU IM BESTAND KOMMT

GEMEINSAM MEHR ERREICHEN – NEUER GASVERTRAG 
FÜR UNSERE ZENTRALHEIZUNGEN

„HIGH“ SOCIETY: DEUTSCHLAND ÖFFNET 
DIE TÜREN FÜR LEGALES KIFFEN
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GENOSSENSCHAFTLICHE    
   SOLIDARITÄT – SCHLÜSSEL 
ZUR STÄRKUNG DER  
              GEMEINSCHAFT
In Zeiten, in denen bezahlbare Wohnungen aufgrund hoher Inflation, sowie steigender  
Modernisierungs- und Baukosten zu einer zunehmenden Herausforderung werden, bieten 
Genossenschaften Schutz, Sicherheit und langfristige Stabilität für ihre Mitglieder. Genossen-
schaftliche Solidarität ist als Teil ihrer eigenen Kultur eine wichtige Voraussetzung für die 
Stärkung der genossenschaftlichen Gemeinschaft. Aus diesem eigenen Selbstverständnis 
heraus entwickelt die WOGEDO mit ihrer Unternehmensstrategie der „Solidarischen Indivi-
dualgemeinschaft“ das Zusammenleben weiter und schafft schon heute die Grundlage für 
zukünftige Genossenschaftsgenerationen. Im Zentrum der Strategie stehen die Mitglieder, 
die trotz individueller Lebensentwürfe durch das starke Band des genossenschaftlichen 
Miteinanders verbunden sind.

„Mit unserer Strategie der ‚Solidarischen Individualgemeinschaft‘ 
verfolgen wir das Ziel, neben der Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum auch eine aktive, lebendige und starke solidarische 
Community zu fördern. Unsere genossenschaftlichen Prinzipien 
Solidarität, Selbsthilfe und gemeinschaftliche Verantwortung 
spielen aktuell – heute mehr denn je – eine wesentliche Rolle 
bei der Schaffung bezahlbarer und zukunftsfähiger Wohnungen. 
Umso wichtiger ist es, dass wir als Gemeinschaft zusammen an 
unseren Aufgaben arbeiten“, informiert WOGEDO-Vorstand 
Andreas Vondran. Er ergänzt: „Unsere Herausforderungen und 
Strategiefelder sind eng miteinander verknüpft und auf die Zu-

kunft der WOGEDO ausgerichtet. Unsere Gemeinschaft sorgt 
dafür, dass wir diese komplexen Herausforderungen erfolgreich 
meistern. Denn nur dann können wir auch in der Zukunft be-
zahlbare Wohnungen zum besten Preis-Leistungs-Verhältnis 
anbieten. Das ist letztlich genau das, was unserer Gemeinschaft 
zugutekommt. Unser Wohnen können wir nur gemeinsam  
gestalten.“ Die weiteren Strategiefelder „Klimaneutralität errei-
chen“, „Bestandspflege garantieren“, „Bestes Preis-Leistungs-
Verhältnis bieten“ und „Digitale Entwicklungen nutzen“ sind 
eng miteinander verknüpft und bedingen sich gegenseitig. 

        #TEAM WOGEDO –  
ENTWICKLUNG VON INNEN  
    NACH AUSSEN

Um sich den aktuellen und zukünftigen Herausforderungen  
optimal stellen zu können, organisiert sich die WOGEDO neu. 
Verschiedene Unternehmensbereiche wurden bereits im letzten  
Geschäftsjahr neu gedacht, umstrukturiert und im Geschäfts
gebäude neu verortet. Die Teams für Assistenz, Bauen, Woh-
nen, Finanzen und Navigation stellen sicher, dass alle neuen 
Herausforderungen und bestehenden Aufgaben effizient  
bearbeitet und mit dem Tagesgeschäft eng verzahnt werden. 
Im Zuge der Umstrukturierung wurde die Geschäftsstelle  
umfassend umgestaltet, sodass die veränderten Teams neuen 
Raum für ihre Tätigkeiten finden. Auch wurde der Bereich 
„Community-Organizing“ implementiert, um den Prozess zur 
Erreichung des strategischen Leitziels sicherzustellen und  
personell zu verstärken. Andreas Vondran dazu: „Bis 2035 
wandeln wir uns zur solidarischen Community mit gegenseiti-
ger Verantwortung.“

Der Grundgedanke der „Solidarischen Individualgemeinschaft“ 
ist bereits fester Bestandteil der gesamten Arbeitsweise gewor-
den – vor allem im täglichen Miteinander. „Wir organisieren das 
Wohnen und Leben in unserer genossenschaftlichen Gemein-
schaft. Das Gleichgewicht zwischen ‚Mitglieder-Vorzügen‘ und 
‚Mitglieder-Verantwortung‘ zu halten, ist dabei unumgänglich. 
Unseren Mitgliedern bieten wir bezahlbare und zukunftsfähige 
Wohnungen mit attraktiven Zusatzleistungen zum besten 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Dabei handeln wir stets nach unse-
rem Prinzip: ‚Sinnmaximierung statt Gewinnmaximierung‘ – zum 

Wohl unserer Mitglieder, denen wir auch die Möglichkeit zur Be-
teiligung bieten. Unsere Mitglieder unterstützen wiederum un-
sere genossenschaftliche Solidarität und stärken das gute Mitei-
nander. Als Teil unserer WOGEDO tragen sie auch Mitverantwor- 
tung für unser genossenschaftliches Eigentum, unter Beachtung 
unserer genossenschaftlichen Werte und Regeln. Wir freuen uns 
über jedes Mitglied, das aktives Engagement zeigt und die  
gegenseitige Unterstützung fördert“, so Andreas Vondran.  
WOGEDO-Vorstand Dirk Mowinski betont die Wichtigkeit des 
Vermietungsprozesses: „Es ist für uns überaus bedeutsam,  
unsere Strategie wirksam in unsere Vermietung und generell in 
die Kommunikation zu integrieren. Für unsere Kolleginnen und 
Kollegen aus dem Team Wohnen sind Gespräche mit neuen  
Interessentinnen und Interessenten überaus wichtig. Wer Teil 
unserer Genossenschaft wird – beispielsweise durch Einzug in 
eines unserer Neubauprojekte –, sollte wirklich bereit sein, 
 genossenschaftlich zu denken und zu handeln. Mitglieder,  
denen das bewusst ist, tragen massiv zum zukünftigen Erfolg 
unserer Genossenschaft bei.“

Ill
us

tr
at

io
ne

n 
Sh

ut
te

rs
to

ck
 –

 Ic
o 

M
ak

er
, G

oo
dS

tu
di

o,
 V

is
ua

l G
en

er
at

io
n

06 | Unser Dach 

[#Team WOGEDO] Titelstory Titelstory [#Team WOGEDO]

Unser Dach | 07



Das Konzept des Strategiefelds „Garantierte Bestandspflege“ 
geht auf das Jahr 2020 zurück und verfolgt das Ziel, die techni-
sche Optimierung der WOGEDO-Bestände sinnvoll zu planen, 
um das Wohnen für die WOGEDO-Mieter:innen noch attraktiver 
zu machen. In der Welt hat sich seit 2020 viel verändert und 
Deutschland muss bis 2045 klimaneutral werden. „Unseren Stra-
tegiebaustein ‚Garantierte Bestandspflege‘ haben wir daher mit 
unserem Strategiefeld ‚Klimagerecht leben‘ verknüpft – mit dem 
Ziel, bis 2045 die Netto-Klimaneutralität zu erreichen. Zusam-
menfassend laufen nun alle Maßnahmen im WOGEDO-Bestand 
unter unserer ‚Garantierten Bestandspflege‘. Denn dieses Ver-
sprechen macht uns aus: Wir bieten den Mitgliedern unserer ge-
nossenschaftlichen Gemeinschaft bezahlbare, gut ausgestattete 
und zukunftsfähige Wohnungen zum besten Preis-Leistungs-

Verhältnis in Düsseldorf“, so WOGEDO-Vorstand Dirk Mowinski. 
Das Strategiefeld ,,Klimagerecht leben" baut auf dem WOGEDO-
Klimapfad auf, den wir im Jahr 2022 in Kooperation mit dem  
Beratungsunternehmen eco2nomy aus Stuttgart und dem For-
schungsinstitut der Wohnungswirtschaft InWIS in Bochum 
entwickelt haben. Dieser Fahrplan skizziert die notwendigen 
Schritte zur Erreichung der Netto-Klimaneutralität und begrün-
det die Maßnahmen in den WOGEDO-Beständen. Dafür wird  
jedes Haus für sich betrachtet und errechnet, welche Einsparun-
gen und Maßnahmen erforderlich sind. In Zeiten stark steigender 
Energiepreise helfen die von uns geplanten beziehungsweise 
bereits eingeleiteten Maßnahmen, Verbräuche und damit auch 
die Kosten zu senken. Ganz wichtig bleibt der verantwortungs-
volle Umgang mit Energie, denn diese wird eher teurer werden. 

        #DIGITALE  
ENTWICKLUNGEN NUTZEN 

#BESTANDSPFLEGE GARANTIEREN      
       UND KLIMANEUTRALITÄT  
     ERREICHEN

Bei unseren Gaszentralheizungen schauen wir genau hin – ist die 
Anlage effizient, läuft sie erst einmal weiter. Wenn eine Anlage 
am Ende ihres Lebenszyklus angekommen ist, stellen wir gege-
benenfalls – sofern möglich – auf Fernwärme oder eine Wärme-
pumpe um. Fernwärme ist eine gute Option, aber nicht überall 
verfügbar. Deshalb arbeiten wir eng mit der Stadt zusammen, 
um Lösungen zu finden. In einigen unserer Gebäude sorgen  
bereits Wärmepumpen für Wärme, unterstützt von Solaranlagen 
auf den Dächern, die den benötigten Strom erzeugen. Bei der 
Auswahl der Häuser berücksichtigen wir das Solarkataster für 
Düsseldorf, um zu sehen, welche Dächer geeignet sind. Damit 
die Solaranlagen effizient arbeiten, müssen die Dächer gut zur 
Sonne ausgerichtet und dürfen nicht beschattet sein.

Die WOGEDO integriert bereits viele digitale Arbeitsprozesse in 
ihre tägliche Arbeit, um Papier einzusparen und Ressourcen zu 
schonen. Darüber hinaus kommen auch immer mehr digitale  
Entwicklungen im Hausbestand zum Einsatz. Beispielsweise im 
Bestandsersatzprojekt „Die Passage“, wo über die digitale Platt-
form ZUHAUSE neben tagesaktuellen Verbräuchen von Energie 
auch diverse Daten, wie Temperatur, Luftfeuchtigkeit etc., aus 
der Wohnung bereitgestellt werden, um das eigene Nutzerver
halten zu prüfen und gegebenenfalls anzupassen. 
Zeitnah wird über das Tool auch die Kommunikation zwischen 
der WOGEDO und den Mieter:innen möglich sein. Darüber  
hinaus arbeitet die Genossenschaft an bestandsübergreifenden 
digitalen Lösungen, mit denen Kommunikation über den  
gesamten Bestand komfortabel und einfach möglich sein wird.

Ill
us

tr
at

io
ne

n 
Sh

ut
te

rs
to

ck
 –

 Ic
o 

M
ak

er
, G

oo
dS

tu
di

o,
 V

is
ua

l G
en

er
at

io
n

Fo
to

s 
M

ax
 H

am
pe

l, 
Ill

us
tr

at
io

ne
n 

Sh
ut

te
rs

to
ck

 –
 S

en
sv

ec
to

r

08 | Unser Dach Unser Dach | 09

[#Team WOGEDO] Titelstory Titelstory [#Team WOGEDO]



Düsseldorf-Wersten, Nixenstraße 42, 44, 45 bis 51

Energetische Maßnahmen (im Rahmen der 
Erhaltungssatzung):
• �Dämmung der rückseitigen Fassaden, Dächer  

und – wo möglich – der Kellerdecken
• �Einbau moderner Klimaschutzfenster
• �Erneuerung der Gauben (inklusive Dämmung  

und Sicherstellung eines zweiten Rettungswegs)
• �Dämmung der Dächer und Erneuerung der 

Dachziegel 

Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität:
• �Vorgestellte Balkone zur Gewinnung neuer  

Nutzungszonen in den Außenbereichen
• �Neues Farbkonzept für die Fassaden
• �Neue Haustüren
• �Vor den Häusern angesiedelte Briefkästen
• �Neue Anstriche in den Treppenhäusern
• �Schaffung von neuem Wohnraum durch Realisierung 

von zwei zusätzlichen Dachgeschosswohnungen

Düsseldorf-Hellerhof, Rudolf-Breitscheid-Straße 20 bis 42

Energetische Maßnahmen:
• �Neue Fenster in allen Gebäudeteilen (mit verbrauchseffizienter 

Klimaschutzverglasung)
• �Neue wärmegedämmte Haustüranlagen
• �Umstellung der Heizungsanlage (inklusive zentraler Warmwasser-

aufbereitung) von 100 Prozent Gas auf eine Hybridheizung  
(primär Wärmepumpe mit Strom/unterstützend bei Bedarf Gas) 

• �Installation einer Photovoltaikanlage 
• �Dämmung der Kellerdecken (wo möglich) 
• �Neueinbau ZUHAUSE-Plattform (u. a. Wärmesteuerung  

je Heizkörper, automatischer hydraulischer Abgleich, 
Verbrauchsinformation)

Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität:
• �Neueinbau Videoanlage über ZUHAUSE-Plattform
• �Erneuerung aller Aufzüge inklusive Vergrößerung der 

Aufzugsfläche
• �Neugestaltung Müllanlagen

Düsseldorf-Gerresheim, Norbert-Schmidt-Straße 2 bis 6

Energetische Maßnahmen:
• �Erneuerung der Heizungsanlage (Luftwärmepumpe  

mit Brennwertkesselunterstützung)
• �Installation einer Photovoltaikanlage

Düsseldorf-Gerresheim, Nymphenburgstraße 65 bis 71

Energetische Maßnahmen:
• �Neue Fenster in allen Gebäudeteilen  

(mit verbrauchseffizienter Klimaschutzverglasung)
• �Dämmung der obersten Geschossdecke
• �Dämmung der Kellerdecken (wo möglich)
• �Umstellung der Heizungsanlage von Gas auf Strom 

durch Wärmepumpentechnik
• �Installation einer Photovoltaikanlage

Düsseldorf-Tannenhof, Erfurter Weg 25 / 27

Energetische Maßnahmen:
• �Dämmung der Fassade, des Daches und teilweise –  

wo möglich – der Kellerdecken
• �Neue Fenster (mit verbrauchseffizienter Klimaschutzverglasung),  

inklusive integrierter Raumbelüftung, sowie neue Balkontüren
• �Neue Eingangstüren, inklusive einer neuen Briefkastenanlage
• �Erneuerung der Heizungsanlage (Wärmepumpe)
• �Installation einer Photovoltaikanlage 

Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität:
• Neue Balkone mit einer deutlich vergrößerten Nutzfläche
• �Schaffung von neuem Wohnraum durch Realisierung  

einer zusätzlichen Dachgeschosswohnung

Geraer Weg 2–6

Die Flachdachbegrünung auf den  
Garagendächern bietet verbesserte Luft-
qualität, Reduzierung des Energiebe-
darfs, Schutz vor UV-Strahlung, Lärm-
minderung, Förderung der Artenvielfalt 
sowie ein aktives Wassermanagement: 
Regenwasserrückhaltung, weniger  
Überflutungsrisiken und Entlastung der 
Kanalisation. Nachhaltig für ein angeneh-
mes Stadtklima und eine bessere Umwelt.

HIER ERFAHREN SIE ALLES ÜBER      
  DIE AKTUELLEN MAßNAHMEN    
      UNSERER „GARANTIERTEN  
  BESTANDSPFLEGE“
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Verbrennung von fossilen Ressourcen verzichtet werden. Photo-
voltaikanlagen liefern über 50 % der benötigten Jahresenergie 
für Wohnungen, Heizungen, Warmwasser und Allgemeinberei-
che wie Aufzüge und Treppenhäuser. Eine Großbatterie spei-
chert überschüssige Energie für die Nächte. So wird der CO2-
Ausstoß um 64 Tonnen pro Jahr reduziert. In den Räumen der 
CO2-neutralen Wohnungen sorgen Infrarotheizungen für ein be-
hagliches Wohnklima. Wärmeplatten sind direkt unter der Woh-
nungsdecke montiert. So können Möbel flexibel positioniert 
werden, da Heizkörper an den Wänden entfallen. Sehr komfor-
tabel ist auch die schnelle Reaktionszeit der Heizung: Wärme ist 
sofort da – ohne Zugluft und ohne Staub aufzuwirbeln. Warm-
wasser wird in jeder Wohnung über einen gut isolierten Elektro-
boiler erwärmt. Überaus praktisch: Die Fenster verfügen über ei-
nen intelligenten Griff und unterstützen die Mieter:innen beim 
Energiesparen. Wird ein Fenster geöffnet, schaltet sich die Hei-
zung in diesem Raum aus.
Die WOGEDO bietet ihre klimaneutralen Wohnungen zu einer 
attraktiven Teilinklusivmiete inklusive Energiepauschale an. 
Diese umfasst die gesamte Stromversorgung, sowohl für den 
Allgemeinstrom als auch für Heizung, Warmwasser und den 
Stromverbrauch in der Wohnung. Somit entfällt die Notwendig-
keit eines zusätzlichen Vertrags mit einem Energieversorger. 
Diese Wohnungen sind besonders geeignet für Menschen,  
die bereits heute bewusst ihren Beitrag für eine klimaneutrale 
Zukunft leisten möchten.

Smart Building-Technologie
„Die Passage“ bietet Zugang zur digitalen Plattform ZUHAUSE. 
Diese erhöht den Komfort und hilft beim Energiesparen. 
Mieter:innen können über ein Display die Raumtemperatur steu-
ern und Verbrauchsdaten abrufen. Eine Video-Gegensprechan-
lage leitet Klingeln auf Wunsch direkt aufs Smartphone weiter. 
Ein digitales Zugangssystem ermöglicht den Zutritt ohne physi-
sche Schlüssel. Jalousien können über Zeitprofile oder das 
Smartphone gesteuert werden.

Gemeinschaft und Grünflächen
Die Grünanlagen fördern eine lebendige Gemeinschaft. Wege 
verbinden die Bereiche Morper Straße und den südlichen Teil 
der Hagener Straße harmonisch miteinander. Ein Teehaus dient 
als Treffpunkt für Begegnung und Austausch. Fünf Spielplätze 
locken mit farbenfrohen Spielgeräten. In der gesamten Anlage 
aufgestellte Sitzbänke laden die Menschen zum Verweilen ein. 
Darüber hinaus bieten insektenfreundliche Wildblumen- und 
Streuobstwiesen der Tierwelt Lebensraum und wichtige 
Nahrungsquellen.

Inklusion und Gemeinschaft
Die evangelische Stiftung HEPHATA bietet in acht öffentlich  
geförderten Wohnungen Raum für eine selbst verwaltete  
Wohngruppe. Dort finden junge Menschen mit Behinderung ein 
Zuhause und Integration in die Gemeinschaft. Darüber hinaus  
bietet „Die Passage“ eine Kinder-Großtagespflege. Dirk Mowins-
ki, Vorstand der WOGEDO, betont: „Als solidarischer, genossen-
schaftlicher Gemeinschaft liegen uns das soziale Engagement 
und der Zusammenhalt in der Gesellschaft sehr am Herzen.  
Deshalb investieren wir viel in die Gestaltung zukunftsfähiger, 
bezahlbarer und klimafreundlicher Wohnungen für unsere  
Mitglieder und Mieter:innen.“

Die Lage, Ausstattung und Mietpreise machen die ,,Passage“ at-
traktiv für ihre neuen Bewohner:innen. Der erste Bauabschnitt 
mit 89 Wohnungen im Süden der Hagener Straße ist seit Januar 
2024 fertig. Alle Wohnungen waren sofort vermietet und wur-
den im Februar 2024 übergeben. Der zweite Bauabschnitt im 
nördlichen Bereich der Hagener Straße, der außerdem zwei Ge-
werbeeinheiten sowie eine Tiefgarage mit 117 Stellplätzen und 
392 Fahrradstellplätzen umfasst, wurde im Juli 2024 bezogen. 

Komfortable Ausstattung
Die Zwei-, Drei-, Vier- und Fünfzimmerwohnungen sind zwi-
schen 35 und 113 m² groß und bieten modernen Komfort. Jede 
Wohnung hat eine Terrasse, einen Balkon oder eine Loggia für 
zusätzlichen Komfort im Freien. Die 164 klimafreundlichen Woh-
nungen werden mit elektrisch betriebenen Wärmepumpen  
geheizt und mit Warmwasser versorgt. Falls nötig, unterstützt 
durch eine moderne Gas-Hybridheizung. 

Photovoltaikanlagen auf den Dächern liefern den Strom für die 
Wärmepumpen und den Allgemeinstrom für den gesamten 
Wohnkomplex. Über 65 Prozent der Energie kommen aus  
erneuerbaren Quellen. In der Tiefgarage gibt es zudem Lade
stationen für Elektrofahrzeuge. 

Hohe Nachfrage 
Die Vermietung der Wohnungen war eine besondere Herausfor-
derung für das #Team WOGEDO. Die Nachfrage war sehr hoch 
und es galt, Mieter:innen zu finden, die sich bewusst für die Mit-
gliedschaft in einer Genossenschaft entscheiden. Andreas Von-
dran, Vorstand der WOGEDO, erklärt: ,,Uns ist es wichtig, dass 
Interessierte eine genossenschaftliche Denkweise mitbringen 
und gemeinschaftliches Wohnen und Leben schätzen, wobei  
solidarisches Miteinander im Alltag eine zentrale Rolle spielt.“

CO2-neutrale Wohnungen
Die WOGEDO setzt bei drei Häusern mit insgesamt 23 Wohnun-
gen auf ein innovatives Energiekonzept für den CO2-emissions-
freien Betrieb. Infrarotheizungen und Warmwasseraufbereitung 
werden durch selbst erzeugten Strom oder Strom aus erneuer-
baren Energiequellen gespeist. So kann auf klimaschädliche 

„DIE PASSAGE“: WOHNEN,  
UMWELTBEWUSSTSEIN UND GENOSSEN-
SCHAFTLICHE GEMEINSCHAFT

Im Sommer 2024 haben wir unser wegweisendes Bauprojekt „Die Passage“ in Gerresheim 
fertiggestellt. In ihr sind moderner Wohnraum, ökologische Verantwortung und sozialer 
Fokus verbunden. Insgesamt wurden 187 Wohnungen gebaut. Davon sind 36 Prozent  
öffentlich gefördert und 64 Prozent frei finanziert. Besonders bemerkenswert: 23 der frei 
finanzierten Wohnungen werden komplett CO2-emissionsfrei betrieben. Aufgrund der  
hohen Nachfrage waren alle Wohnungen in kurzer Zeit vermietet.
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HERAUSFORDERUNGEN  
FORMEN ZUSAMMENHALT DURCHBLICK BEIM KABEL-TV

Trotz hoher Baukosten, Fachkräftemangels und schwieriger Finanzierungsbedingungen 
blickt die Wohnungsgenossenschaft WOGEDO auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 
2022/2023 zurück. In diesem Jahr konnten wir erneut zeigen, wie Herausforderungen mit 
Gemeinschaftssinn und Zusammenhalt gemeistert werden können.

Zu den Höhepunkten des Geschäftsjahres zählt eindeutig die 
Fertigstellung des Neubauprojekts „Schlösser-Areal“ zum 
Ende des Geschäftsjahres. Auch die erfolgreiche Weiterfüh-
rung des Bestandsersatzprojekts „Die Passage“ – fertiggestellt 
im Mai 2024 – zählt zu den Highlights in unserem Bereich 
„Bauen“. „Zu einer Zeit, in der die Menschen dringend bezahl-
baren Wohnraum benötigen, sind diese Erfolge – trotz widriger 
Bedingungen wie plötzlich gestoppter Förderungen und stren-
gerer Bedingungen für neue Fördermittel – besonders hoch 
einzuschätzen. Die WOGEDO hat mit Tatkraft und Gemein-
schaftssinn gezeigt, dass sie solche Hindernisse überwinden 
kann. Die Genossenschaft bleibt weiterhin auf einem stabilen 
und zukunftsorientierten Kurs und setzt sich für bezahlbaren 

Wohnraum und nachhaltige 
Bewirtschaftung ein“,  
stellt WOGEDO-Vorstand 
Andreas Vondran fest.

Die starke Inflation und be-
sonders die gestiegenen 
Energiepreise stellen für uns 
alle eine besondere Heraus-
forderung dar. Umso erfreu-
licher ist, dass es für die 
WOGEDO gute Nachrichten 
zum Umgang mit den ge-
stiegenen Gaspreisen gibt. 
Dirk Mowinski erläutert: 
„Unsere genossenschaftli-
che Gemeinschaft hat sich 
mit anderen Wohnungsge-
nossenschaften und weite-

ren gemeinwohlorientierten Wohnungsunternehmen zusam-
mengeschlossen und deutschlandweit ein Ausschreibungs- 
paket initiiert. Das Ergebnis dieses kollektiven Vorgehens ist 
ein langfristiger Vertrag mit den Stadtwerken Düsseldorf,  
der – für die heutige Zeit – günstige Konditionen bietet. Dies 
unterstreicht erneut, dass man gemeinsam mehr erreichen und 
großartige Ergebnisse erzielen kann.“ 
 
 
Es wurden im vergangenen Geschäftsjahr mit einem Jahres-
überschuss in Höhe von 4,8 Millionen Euro und einem Bilanz-
gewinn in Höhe von 1,08 Millionen Euro erneut starke Zahlen 
erzielt. Dirk Mowinski dazu: „Wir befinden uns in der Transfor-
mation: weg von den fossilen Brennstoffen, hin zur CO2-freien 
Bewirtschaftung unserer Bestände. Im vergangenen Ge-

schäftsjahr haben wir 39,37 Euro pro Quadratmeter in den  
Bestand investiert. Das bedeutet, dass wir von den gesamten 
Mieten, die wir eingenommen haben, 53 Prozent wieder in den 
Bestand investiert haben. Das ist ein enorm hoher Wert und 
zeigt den verantwortungsvollen Umgang mit dem Bestand.“ 
 
Die Vertreter:innen- 
versammlung beschloss 
eine Satzungsänderung, 
die die Kündigungsfrist für 
freiwillige Geschäftsanteile 
von drei auf zwölf Monate 
verlängert. Diese Änderung 
verbessert die finanzielle 
Stabilität der Genossen-
schaft und zeigt das Enga-
gement der WOGEDO, 
auch in schwierigen Zeiten 
gut aufgestellt zu sein.

Angesichts der erfolgreichen Geschäftsentwicklung erteilten 
die 74 anwesenden Vertreter:innen Aufsichtsrat sowie Vor-
stand Entlastung und beschlossen die Ausschüttung einer  
Dividende in Höhe von 4 Prozent.

Während der Versammlung fand turnusmäßig die Neuwahl von 
drei Aufsichtsratsmitgliedern statt. Annegret Buch und Helga 
Leibauer kandidierten erneut und wurden einstimmig wieder-
gewählt. Thomas Schlüter stellte sich nicht zur Wiederwahl. 
Der Aufsichtsrat schlug Oliver Braun als neues Mitglied vor, der 
ebenfalls einstimmig gewählt wurde.

Hier informieren wir Sie über den aktuellen Stand und das  
weitere Vorgehen zu Ihrem Kabelanschluss:

            �Wenn Sie über Satellit, DVB-T oder Internet  
fernsehen, bleibt alles so, wie es ist. Sie können  
sich also gerne schon einmal auf den nächsten  
Seiten über die wichtigsten Versicherungs- 
arten informieren.  
 

Aktueller Stand: 
• �Seit dem 1. Juli können die Kosten für Kabelfernsehen nicht 

mehr über die Mietnebenkosten abgerechnet werden.  
Das bedeutet, dass alle Bezieher von Kabelfernsehen in  
Zukunft selbst Verträge mit dem Anbieter ihrer Wahl  
schließen können und mit diesem direkt abrechnen.

• �Die monatlichen Betriebskosten ändern sich erst einmal  
nicht. Erst mit der neuen Abrechnungsperiode entfallen  
die Gebühren – die bis dahin bezahlten Kabelgebühren  
werden dann abgerechnet.

•� �Eines unserer genossenschaftlichen Prinzipien sagt, dass wir 

gemeinsam stärker sind und mehr erreichen können. Darum 
haben wir mit einem der größten Kabelanbieter, Vodafone, 
ein Angebot zu günstigen Konditionen für unsere WOGEDO-
Mieter ausgehandelt: Sie erhalten den Vodafone-Tarif TV  
Connect Start für 6,99 Euro monatlich.

Weiteres Vorgehen:
• �Wenn Sie dieses Angebot annehmen möchten, können Sie  

einen Einzelnutzervertrag abschließen. Vodafone wird dazu 
aktiv auf Sie zukommen. In der Zwischenzeit wird Vodafone 
den Kabelempfang kostenlos weiterführen. Ihre vergünstig-
ten Sonderkonditionen erhalten Sie automatisch über die  
Angaben zu ihrer Straße und Hausnummer. Sie können  
Einzelverträge mit Vodafone auch aktiv telefonisch unter 
0800 5054439 oder online unter vodafone.de abschließen.

• ��Vodafone optimiert derzeit die Kabelanschlüsse in unseren 
Häusern. Die Techniker überprüfen jedes Haus vorher genau. 
Die Partnerfirmen von Vodafone werden Sie direkt 
ansprechen.

• �Natürlich können Sie auch einen Kabelvertrag mit einem An-
bieter Ihrer Wahl abschließen. Angebote finden Sie auf den 
Internetseiten der Anbieter. 

Mit der Gesetzesänderung zum Kabelfernsehen zum 1. Juli sind bei den Nutzern viele Fra-
gen aufgetaucht. Einige Anschlussanbieter haben in ihren Werbeäußerungen angedeutet, 
dass TV-Anschlüsse plötzlich abgeschaltet werden und die Nutzer sich schnellstmöglich 
um etwas kümmern müssten, wenn sie nicht im Dunkeln sitzen wollten. Natürlich war 
das übertrieben. Als WOGEDO-Mieter mit einem Kabelanschluss haben Sie sicher schon 
gemerkt, dass Ihr TV-Empfang noch wie gewohnt funktioniert.
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Wenn es zu einem Schaden an einem Wohngebäude kommt, 
wer trägt eigentlich die Kosten? 
Wenn Gebäudeschäden auftreten, zum Beispiel durch Feuer, 
aber auch Sturm, Blitzschlag oder Leitungswasser, greift die Ge-
bäudeversicherung. Sie wird von Hauseigentümer:innen abge-
schlossen und deckt die notwendigen Reparaturen am Gebäude 
selbst ab. Zu einem Gebäude gehören etwa das Dach, die  
Wände, Decken, Fenster, Türen, Elektroleitungen, Rohrleitungen, 
Aufzüge, Heizungsanlagen und Heizkörper. Ein typischer Scha-
denfall wäre, dass ein wasserführendes Rohr in der Wand un-
dicht wird. Das austretende Wasser durchfeuchtet den Estrich 

dert von Ihnen den Ersatz des teuren Telefons. Die Haftpflicht-
versicherung prüft den Sachverhalt und erstattet die Kosten.

Fazit:
Wir als WOGEDO tragen mit einer sehr umfassenden Gebäude-
versicherung Sorge dafür, dass das Gebäude, in dem Sie bei uns 
wohnen, abgesichert ist und im Falle eines Falles schnell wieder-
hergestellt werden kann.

IM ERNSTFALL GUT VERSICHERT?

Erst wenn außergewöhnliche Situationen auftreten, merkt man, wie wichtig es ist, richtig 
versichert zu sein. Das gilt für Privatpersonen ebenso wie für Unternehmen. Als kürzlich 
ein Haus im WOGEDO-Bestand von einem Dachstuhlbrand betroffen war, mussten sich die 
WOGEDO und die Mieter:innen gleichermaßen mit den Folgen auseinandersetzen. In  
diesem Zusammenhang haben wir den Versicherungsfachmann Tim Langenberg von der 
VdW Treuhand gefragt, welche Versicherungen wirklich wichtig sind.

Schadenfall 1:  
Ein Sturm zerstört eine Fensterscheibe; Regen und Hagel 
richten Schäden am Hausrat an.

Gebäudeversicherung

            Ersetzt das zerstörte Fenster

Hausratversicherung 

            �Ersetzt zerstörten Hausrat: Gardinen, Jalousien, 
Fensterdeko, beschädigte Möbel, Teppiche 

Haftpflichtversicherung 

Schadenfall 2: 
Auslaufendes Wasser aus dem Geschirrspüler 
beschädigt Möbel und Teppiche.

und die Wände. Die Gebäudeversicherung deckt die Reparatur 
der Rohrleitung sowie die Trockenlegung und die Wiederher-
stellung von Wänden und Estrich ab. 
 
Bei solchen Fällen kommt es ja manchmal zu Schäden am  
Eigentum von Mieter:innen. Wie ist denn das versichert? 
Schäden, die an den Wohnungseinrichtungen 
und persönlichen Gegenständen von  
Mieter:innen entstanden sind, müssen 
über deren jeweilige Hausratversi-
cherung abgedeckt werden.
Um es deutlicher zu machen: 
Nehmen wir an, dass der Dach-
stuhl eines Wohngebäudes ab-
brennt. Das Löschwasser verur-
sacht dabei Wasserschäden in 
den darunterliegenden Etagen. 
Die Wiederherstellung des Ge-
bäudes wird über die Gebäude-
versicherung abgedeckt. Das 
Löschwasser und die Brand
rückstände haben aber auch 
einige Wohnungen unbe-
wohnbar gemacht. Die Ein-
richtung ist vernichtet. 
Hier geht es um 
den Verlust von 
privatem Eigen-
tum, das entspre-
chend über eine privat 
abgeschlossene Hausrat-
versicherung geschützt 
werden muss. 

Was ist denn genau eine Hausratversicherung und welche 
Schäden deckt sie ab? 
Die Hausratversicherung schützt den gesamten Hausrat von 
Mieter:innen gegen Schäden – auch Totalverlust – durch die in 
den Versicherungsbedingungen angegebenen Gefahren. Das 
sind Feuer, Einbruchdiebstahl/Raub, Blitzschlag, Leitungswas-
ser oder auch Sturm/Hagel. Zum Hausrat gehören beispiels-
weise Möbel, Kleidung, Teppiche, Wertgegenstände, Elektronik 
und andere persönliche Gegenstände. Ohne eine Hausratversi-
cherung muss deren Wiederbeschaffung aus eigener Tasche 
gezahlt werden. Dies kann schnell sehr teuer werden. Denn 
rechtlich ist jede Privatperson gefordert, ihr Eigentum selbst ge-

Liebe Mieter:innen,
denken Sie auch an sich und Ihre Existenz und tragen Sie Sorge für sich, schließen Sie eine Hausrat- und eine Privathaft-pflichtversicherung ab. Die Kosten für diese beiden Versicherungen sind in Summe gering im Vergleich zu einer Wiederbe-schaffung des Eigentums und/oder zu  hohen Schadenersatzforderungen von Dritten, die Sie selbst ggf. nicht aus  eigener Tasche bezahlen können.

gen Schäden abzusichern. Um noch einmal auf das Beispiel des 
Dachstuhlbrandes zurückzukommen: Die durch das Feuer be-
schädigten Hausratgegenstände der Mieter:innen werden von 
der Hausratversicherung bezahlt. Auch werden die Kosten für 
die Entsorgung der zerstörten Hausratgegenstände übernom-
men. Falls die Wohnungen unbewohnbar geworden sind, über-
nimmt die Hausratversicherung ggf. auch die Kosten einer  
notwendigen Hotelunterbringung.

       �Mein Tipp: Im besten Fall sollte die Hausratversicherung  
um die sogenannten Elementarschäden erweitert werden. 
So kann der Hausrat auch gegen Überschwemmungen  
versichert werden. Dies gilt besonders für Hausrat in  
Kellerräumen, aber natürlich auch in Wohnungen. 

Man hört auch oft, dass eine Haftpflichtversicherung wichtig 
ist. Welche Schäden deckt sie ab?
Die Privathaftpflichtversicherung ist eine der wichtigsten Versi-
cherungen überhaupt. Sie schützt vor Schadenersatzansprü-
chen, wenn versehentlich jemand anderem ein Schaden zuge-
fügt wird. Rechtlich sieht das so aus: Wird durch die Handlung 
einer Person eine andere geschädigt, so entspricht es unserem 

Rechtsempfinden, dass die oder der Schädigende 
die Pflicht hat, diesen Schaden wieder-

gutzumachen. Diese Verpflichtung 
zum Schadenersatz wird 
Haftpflicht genannt.
Die Haftpflichtversi-
cherung hat eine posi-

tive Wirkung für Schä-
digende und Geschädigte 

zugleich. Zum einen sichert sie 
das vorhandene Vermögen der 

Schädiger vor Schadenersatzan-
sprüchen. Gleichzeitig garantiert 
sie aber den geschädigten An-
spruchstellern, dass sie eine Er-
satzleistung auch dann erhalten, 
wenn die wirtschaftlichen Verhält-
nisse der Schädiger dies ohne 
Haftpflichtversicherung nicht zu-
lassen würden. Hierin liegt die 
große soziale Bedeutung der  
Haftpflichtversicherung. Die 
Haftpflichtversicherung schützt 

in ganz unterschiedlichen Situatio-
nen: Ihnen fällt versehentlich ein Gegenstand in das Waschbe-
cken Ihrer Mietwohnung und beschädigt dieses so stark, dass 
ein neues Waschbecken eingebaut werden muss. Der oder die 
Vermieter:in verlangt von Ihnen die Kostenübernahme, da Sie 
das Waschbecken durch Ihre Unachtsamkeit beschädigt haben. 
Sie gehen spazieren und bewegen sich unvorhersehbar zur 
Seite – jemand stürzt deshalb mit seinem Fahrrad und verletzt 
sich. Die Schadenersatzansprüche werden von der Haftpflicht-
versicherung geprüft und bei positiver Prüfung gezahlt, ansons-
ten auch abgelehnt, wenn sie unberechtigt sind. Sollte es not-
wendig sein, übernimmt die Haftpflichtversicherung auch 
eventuell notwendige Rechtsanwaltskosten, Gutachtenkosten 
etc. Eine befreundete Person zeigt Ihnen ihr neues, 1.000 Euro 
teures Mobiltelefon. Sie nehmen das Mobiltelefon in die Hand 
und lassen es aus Versehen (fahrlässig) fallen. Die Person for-

Gebäudeversicherung

            �Übernimmt, falls notwendig,  
Reparatur/Trocknung des Bodens/Estrichs

Hausratversicherung 

            Ersetzt zerstörte Möbel und Teppiche 

Haftpflichtversicherung 

            Ggf. Schäden in darunterliegender Wohnung     
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Wenn wir uns gestresst fühlen, können wir meist weniger 
ruhig und sachlich auf unsere Umwelt reagieren, als wir 
es eigentlich möchten. Nun bietet die derzeitige allgemeine 
Lage leider sehr viele Anlässe, die unser Stresslevel steigen 
lassen. Was kann man tun, um möglichst schnell wieder 
eine entspannte Haltung zu erlangen? Wir haben uns 
einmal umgeschaut und hier die besten Tipps für 
Entspannung im Alltag zusammengetragen. 

Dieses Verfahren setzt auf die Behandlung bestimmter Druckpunkte 

des Körpers mit den Fingern. So sollen Blockaden gelöst werden,  

damit die körperliche und geistige Energie wieder ungehindert  

fließen kann. 

Eine der einfachsten Akupressuranwendungen konzentriert sich auf das 

Ohrläppchen mit seinen vielen Nervenbahnen. Massieren Sie das un-

terste Ende des Ohrläppchens etwa eine Minute lang mit sanftem Druck. 

Diese Technik soll sowohl bei Stress als auch bei Kopfschmerzen  

hilfreich sein.

Auch an den Händen befinden sich Druckpunkte, die leicht zugänglich 

sind und die uns helfen, schnell zur Ruhe zu kommen. 

Auf dem Handrücken finden Sie zwischen den Ansätzen von Daumen 

und Zeigefinger eine weiche Stelle, die sogenannte „Talsenke“. Drücken 

Sie mit dem Daumen der anderen Hand diese Stelle für etwa zehn  

Sekunden, pausieren Sie für zwei Sekunden und drücken Sie wieder 

zehn Sekunden. Wiederholen Sie diesen Druckwechsel insgesamt fünf-

mal. Führen Sie dann mit der anderen Hand die gleiche Prozedur durch.

Einer der beliebtesten Akupressurpunkte bei Stress ist der „Notfall-

punkt“. Er ist sehr leicht zu finden, liegt er doch einfach in der Mitte der 

Handfläche. Drücken Sie diesen Punkt mit ihrem Daumen so lange,  

bis Sie fühlen, dass Entspannung einkehrt. 

Die Stirn bietet ebenfalls Druckpunkte, die der Anspannung entgegen-

wirken. Das ,,dritte Auge“ liegt genau in der Mitte zwischen den Augen-

brauen. Massieren Sie dort mit sanftem Druck und leicht kreisenden  

Bewegungen so lange, wie es Ihnen guttut. Horchen Sie in sich  

hinein und fühlen Sie, wie sich die Anspannung löst.

Gerade wenn man unter Druck steht, vielleicht von der Gesamtsitua-

tion überfordert ist, kann es passieren, dass Dinge gesagt werden, die 

schwer zurückzunehmen sind. Einen Streit zu vermeiden, ist oft die 

wichtigste Methode, um weiterem Stress zu entgehen. Ein paar einfa-

che Gedanken können helfen, um gute Beziehungen zu erhalten oder 

auch Konflikte zu mildern.
Mitgefühl: Man weiß nie, welche Last das Gegenüber womöglich mit 

sich trägt. Versuchen Sie, sich in Ihre:n Gesprächspartner:in hineinzuver-

setzen und seinen/ihren Standpunkt zu verstehen.Respekt: Respektieren Sie die Meinung und auch die Werte oder  

Grenzen Ihrer Gesprächspartner:innen.Kompromissbereitschaft: Bei zwei verschiedenen Standpunkten liegt 

die Lösung oft in der Mitte. Finden Sie eine Lösung, die für beide Seiten 

akzeptabel ist.

Pause: Droht ein Gespräch zu angespannt zu werden, ist es das Beste, 

eine Pause einzulegen. Vertagen Sie die Fortsetzung des Gesprächs auf 

später, wenn sich beide Seiten beruhigt haben.

Akupressur

Ommmmm

Atemtechnik

Streit vermeiden

Erst mal tief durchatmen: Tipps  
fur einen entspannten Alltag In Stresssituationen wird der Atem flacher und schneller, 

der Körper wird schlechter mit Sauerstoff versorgt – was 

wiederum für weiteren Stress sorgt. Aber ebenso wie  

der Stress unseren Atem beeinflusst, können wir mit der 

Kontrolle unseres Atems beruhigend auf Körper und  

Geist einwirken.

Die einfachste Methode ist, sich für etwa zwei Minuten auf  

die Bauchatmung zu konzentrieren. Schließen Sie die Augen,  

legen Sie eine Hand auf Ihren Bauch und atmen Sie langsam 

und tief. Beim Einatmen sollte sich der Bauch nun nach außen 

wölben, beim Ausatmen sollte er sich bewusst zusammenzie-

hen. So aktivieren Sie das Zwerchfell und sorgen für eine  

bessere Sauerstoffaufnahme.  

Besonders effektiv für eine schnelle Entspannung, aber auch 

etwas anspruchsvoller ist die Boxatmung. Zunächst sollten 

Sie sich mit dieser Technik in ruhiger Umgebung anfreunden 

und sie regelmäßig üben. Wenn Sie sie beherrschen, können 

Sie sie auch direkt in stressigen Situationen anwenden.

Stellen Sie sich ein Quadrat – eine Box – vor. Während der 

Übung bewegt sich Ihr Atem in jeweils vier „Schritten“  

entlang der Seiten dieser Box. Für jede Seite der Box zählen 

Sie gleichmäßig bis vier. Bevor Sie beginnen, atmen Sie  

zunächst aus. Sorgen Sie bewusst dafür, dass alle Luft Ihre 

Lungen verlässt. 

Schritt 1: Atmen Sie durch die Nase ein und zählen Sie im 

Geiste bis vier. Fühlen Sie, wie die Luft Ihre Lungen füllt.

Schritt 2: Halten Sie die eingeatmete Luft für vier Takte an.

Schritt 3: Atmen Sie die Luft bewusst durch den Mund aus. 

Auch hierfür zählen Sie wieder bis vier.

Schritt 4: Halten Sie nun erneut den Atem mit leerer Lunge 

an und zählen Sie wieder bis – Sie ahnen es schon – vier. 

Beginnen Sie erneut mit Schritt 1. Wenn das Luftanhalten für 

Sie schwierig ist, verkürzen Sie zunächst diese Phasen und 

tasten Sie sich langsam heran. Unterbrechen Sie bei Bedarf 

die Übung, bleiben Sie ruhig sitzen und atmen Sie ruhig in  

Ihrem eigenen gewohnten, Rhythmus. 

Diese Atemübung ist wahrscheinlich zu Beginn etwas  

schwierig. Gleichzeitig zählen, kontrolliert ein-,  

aus- und nicht atmen – das erfordert Konzentration 

und etwas Training. Die beruhigende Wirkung  

ist es aber allemal wert.
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Gemütlich in die kalte Jahreszeit – 
leckere Ideen für den Winter

Zutaten für 4 Personen:
• 1 Zwiebel
• 2 Knoblauchzehen
• 2 Karotten
• 2 Stangen Sellerie
• 1 Kartoffel
• 100 g rote Linsen
• 1 Liter Gemüsebrühe

• 1 Lorbeerblatt
• �1 TL getrockneter 

Thymian
• Salz, Pfeffer
• Olivenöl
• �Frische Petersilie zum 

Bestreuen

Zuerst das Suppengemüse, also Zwiebel, Knoblauch, 
Karotten und Sellerie putzen und würfeln. Die Kartoffeln 
schälen und ebenfalls würfeln. In einem großen Topf  
etwas Olivenöl erhitzen und das gewürfelte Gemüse  
anschwitzen. Mit der Gemüsebrühe ablöschen. Lorbeer-
blatt und Thymian hinzugeben. Die Kartoffelwürfel und 
die Linsen hinzugeben. Bei niedriger Hitze etwa 25 bis 
30 Minuten köcheln lassen, bis das Gemüse, die Kartof-
feln und die Linsen gar sind. Das Lorbeerblatt entfernen. 
Die Suppe mit einem Stabmixer fein cremig pürieren. 
Mit Salz und Pfeffer abschmecken. In Suppenschalen 
anrichten und mit frisch gehackter Petersilie bestreuen.

Tipp: Für eine extracremige Suppe kann vor dem  
Servieren noch etwas Sahne oder Kokosmilch  
untergerührt werden.

Zutaten für 4 Personen:
• 1 kg Brokkoli 
• 200 g geriebener Gouda
• �80 bis 100 g Hafer- 

flocken

 
• 1 EL Olivenöl
• 1/4 TL Muskat 
• Salz
• Pfeffer, gemahlen

Für diesen locker-leckeren Snack zuerst den Brokkoli 
waschen, in einzelne Röschen zerteilen und dann in 
Salzwasser bei geschlossenem Deckel bissfest garen. 
Gut abtropfen lassen und fein hacken. Die Haferflocken, 
das Olivenöl, den geriebenen Gouda, Muskat sowie 
Pfeffer und Salz hinzufügen und alles gut vermengen. 
Wenn die Brokkoli-Käse-Mischung gut vermengt ist, 
kleine Nuggets daraus formen. Diese mit ausreichend 
Abstand auf ein mit Backpapier ausgelegtes Backblech 
legen und für etwa 30 Minuten backen, bis sie gold-
braun sind. Anschließend etwas abkühlen lassen und 
direkt lauwarm genießen. 

Tipp: Wer etwas festere Nuggets wünscht, kann der 
Masse ein Ei hinzufügen. 

Brokkoli-Käse-Nuggets

Die Wintertage sind kurz und das Wetter wechselt von kalt zu schmuddelig und wieder  
zurück. Da hat man so richtig Lust auf warme, herzhafte Gerichte. In dieser Sammlung  
haben wir köstliche Rezepte zusammengestellt, die perfekt in die kalte Jahreszeit passen. 
Ob cremig, deftig oder süß – hier findet jeder etwas nach seinem Geschmack.

Für diesen leichten und leckeren Kohlrabi-Auflauf die 
Kartoffeln schälen und in dünne Scheiben schneiden. 
Den Kohlrabi schälen, je nach Größe halbieren oder 
vierteln und in dünne Scheiben schneiden. Die Kohl-
rabi- und Kartoffelscheiben in kochendem Salzwasser 
10 Minuten kochen, abgießen und gut abtropfen lassen. 
Den Katenschinken in ca. 3 cm große Stücke schneiden. 
Die Eier mit Milch verquirlen, und mit Salz, Pfeffer und 
Muskat würzen. Anschließend Kohlrabi, Kartoffeln und 
Katenschinken in eine Auflaufform schichten und die 
Mischung darübergießen. Den Auflauf im vorgeheizten 
Ofen bei 200 Grad (Umluft 180 Grad) auf der mittleren 
Schiene etwa 15 Minuten backen. Die Toastscheiben 
kurz mit in den Backofen legen und anrösten lassen, 
dann zerbröseln oder fein reiben. Die Haselnüsse grob 
hacken, mit den Brotbröseln und der  
Butter mischen und in Flöckchen über den Auflauf 
streuen. Weitere 10–15 Minuten backen, rausnehmen 
und genießen. 

Tipp: Für eine vegetarische Variante einfach den  
Katenschinken weglassen.

Zutaten für 4 Personen:
• 600 g Kohlrabi
• 600 g Kartoffeln
• �60 g Katenschinken  

(in dünnen Scheiben)
• 2 Scheiben Vollkorntoast
• 2 Bio-Eier (Größe M)
 

 
• 300 ml fettarme Milch
• 30 g Haselnusskerne
• 2 TL Butter (weich)
• Salz
• Pfeffer
• Muskat (gerieben)

Sahne steif schlagen und vorsichtig den Frischkäse  
sowie den Vanillezucker untermischen. Vier Gläser 
oder Glasschalen zunächst mit je 2 bis 3 Löffeln der 
Vanillecreme füllen. Darüber eine Schicht Beeren  
geben, dann wieder eine Schicht Vanillecreme.  
Zum Schluss mit Schokostreuseln und nach Belieben 
mit etwas Minze dekorieren. 

Schnelles Schichtdessert  
mit Beeren

Kohlrabi-Auflauf mit Haselnüssen

Zutaten für 4 Personen: 

• 200 g Sahne
• 2 EL Vanillezucker
• 200 g Frischkäse

• �100 g TK-Beeren-Mix
• �Schokostreusel (optional)
• 1 Zweig Minze (optional)

Herzhafte Linsen-Kartoffel-
Cremesuppe
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Der Winter ist da und wir genießen die schöne Zeit. Können sie sich vorstellen, was nur in 
dieser Jahreszeit zu sehen ist? Tragen Sie die Begriffe zu den Bildern in die dazugehörigen 
Kästchen ein. Die Buchstaben in den gelben Feldern ergeben das Lösungswort unten.  
Viel Spaß!

Kennen Sie die Lösung?

Am 25. Mai 2018 ist die EU-Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) in Kraft getreten, die den Datenschutz nun europaweit einheitlich regelt. Die DSGVO verpflichtet 
Unternehmen mehr als bisher zur umfangreichen Information über die Datenerhebung und -verarbeitung sowie zu größerer Transparenz. Dieser Pflicht kommt auch die 
WOGEDO nach. 
Die Teilnahme am Gewinnspiel ist kostenlos. Die Gewinner werden unter allen Einsendungen ausgelost und schriftlich informiert. Teilnahmeberechtigt sind natürliche 
Personen, die ihren Wohnsitz in Deutschland haben und das 18. Lebensjahr vollendet haben. Die Teilnahme ist auf die Mitglieder der WOGEDO beschränkt. Alle 
Gewinnspieleinsendungen werden von uns bis zur Ziehung des Gewinners sicher verwahrt und im Anschluss daran datenschutzkonform gelöscht. 
Die erhobenen Daten werden ausschließlich für das Gewinnspiel verwendet. Eine Teilnahme von digitalen Gewinnportalen ist ausgeschlossen. Mitarbeitende der 
WOGEDO und Gewinnspielgruppen sind von der Teilnahme am Gewinnspiel ausgeschlossen. Ein Umtausch, eine Selbstabholung sowie eine Barauszahlung des  
Gewinns sind nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mitmachen und gewinnen
Sie möchten an unserem Gewinnspiel teilnehmen und wissen, welchen Begriff wir suchen?  
Dann tragen Sie die Buchstaben in die dazugehörigen Felder ein. Daraus ergibt sich das  
Lösungswort. Schreiben Sie den gesuchten Begriff einfach auf die hinten (im Heft) beigefügte 
Gewinnspielkarte und senden Sie diese an die WOGEDO. Alternativ können Sie das Lösungs-
wort auch per E-Mail an info@wogedo.de senden. Bitte geben Sie Ihren Namen, Ihre Anschrift 
und Ihre Telefonnummer an. 

Wir verlosen unter allen richtigen Einsendungen zwei Gutscheine (jeweils 75 €) von BAUHAUS.

Einsendeschluss ist der 14. März 2025.

18
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3

2 7 8 9 103 4 5 61

Lösung:

4 6 710

ZUHAUSE IN ... GERRESHEIM

Das malerische Gerresheim ist einer der beliebtesten und grünsten Stadtteile Düsseldorfs. 
Das macht es besonders beliebt bei den Mitgliedern unserer genossenschaftlichen Gemein-
schaft. Gerresheim besticht durch seine Mischung aus Tradition und Moderne. Mit einer 
reichen Geschichte, vielfältigen Freizeitmöglichkeiten und einer lebendigen Gemeinschaft 
ist Gerresheim ein beliebtes Ziel für „Einheimische“ und Besucher gleichermaßen.

Das Herzstück des Stadtteils ist zweifellos der historische Orts-
kern mit seinen restaurierten Fachwerkhäusern. Hier finden sich 
gut erhaltene Gebäude aus vergangenen Jahrhunderten, darun-
ter die imposante Basilika St. Margareta, die mit ihrer beeindru-
ckenden Architektur Besucher aus der ganzen Stadt anlockt. 
Die engen Gassen und gemütlichen Plätze laden zum Bummeln 
und Verweilen ein. Neben dem historischen Ortskern und viel-
seitigen Einkaufsmöglichkeiten tragen auch zahlreiche Freizeit-, 
Gastronomie- und Dienstleistungsangebote zur Attraktivität  
des Stadtteils bei. 

Doch Gerresheim ist nicht nur für seine Geschichte bekannt. Der 
Stadtteil bietet auch eine lebendige Kulturszene und ein breites 
Spektrum an Freizeitaktivitäten. Zahlreiche Kunstgalerien, kleine 
Theater und gemütliche Cafés prägen das kulturelle Leben vor 
Ort. Zudem locken Parks und Grünanlagen zu entspannten  
Spaziergängen und Outdoorraktivitäten.

Neben seinem kulturellen Reichtum zeichnet sich Gerresheim 
auch durch eine ausgezeichnete Infrastruktur aus. Verschiedene 
Einkaufsmöglichkeiten, Schulen und Kindergärten sorgen für 
eine hohe Lebensqualität der Menschen. Die gute Verkehrsan-
bindung ermöglicht zudem eine schnelle Anbindung an die  
Innenstadt von Düsseldorf sowie an umliegende Stadtteile.  
Erholungsmöglichkeiten liegen direkt vor der Haustür: Großzü-
gige Naherholungsgebiete laden zu ausgedehnten Wanderun-
gen und Radtouren ein. Insbesondere die Region nördlich der 
Hagener Straße, in der Nähe unseres Bestandsersatzes ,,Die 

Passage“, ist für Wanderungen besonders reizvoll. Hier erstre-
cken sich idyllische Wanderwege durch das Morper-, Hubbel-
rather- und Rotthäuser Bachtal, gesäumt von Hofläden und  
unberührter Natur.

Insgesamt ist Gerresheim ein lebendiger und liebenswerter 
Stadtteil, der seine Besucher mit seiner Geschichte, seinem kul-
turellen Angebot und seiner lebendigen Atmosphäre begeistert. 
Der Stadtteil vereint die Vorzüge einer gewachsenen Kleinstadt 
mit dem typischen Düsseldorfer Charme und bietet mit einer 
bestens ausgebauten Infrastruktur hohe Lebensqualität. Insge-
samt 1.133 Wohnungen unserer genossenschaftlichen Gemein-
schaft liegen im schönen Gerresheim.
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So erreichen Sie uns: 

WOGEDO  

Gleiwitzer Straße 8

40231 Düsseldorf

Telefon	 0211 22900-0

Fax	 0211 22900-9980

E-Mail 	 info@wogedo.de

www.wogedo.de 

Geschäftszeiten

Mo.–Do. 	 8:00–16:00 Uhr

Fr.	 8:00–12:00 Uhr

Termine nach Vereinbarung

Mo.–Do. 	 8:00–19:00 Uhr

Wohnungsbesichtigungen auch:

Sa.	 8:00–13:00 Uhr

Vorstand

Vorstand 
Andreas Vondran	 0211 22900-10	 vondran@wogedo.de

Vorstandssekretariat 
Thekla Schönfeldt	 0211 22900-11	 schoenfeldt@wogedo.de

Vorstand 
Dirk Mowinski	 0211 22900-20	 mowinski@wogedo.de

Vorstandsassistenz 
Victoria Gaus	 0211 22900-21	 gaus@wogedo.de

#Team Finanzen

Bereichsleitung #Team Finanzen 
Jens Schmitz	 0211 22900-60	 schmitz@wogedo.de

Finanzbuchhaltung  
Frank Weinberg	 0211 22900-61	 weinberg@wogedo.de

Betriebskostenmanagement 
Fiona Guenther	 0211 22900-67	 guenther@wogedo.de 
Bernd Ebbers	 0211 22900-64	 ebbers@wogedo.de 
Kerstin Zaeper	 0211 22900-65	 zaeper@wogedo.de

Gehalts- und Darlehensbuchhaltung 
Annemarie Mühlbauer	 0211 22900-66	 muehlbauer@wogedo.de

Mietenbuchhaltung 
Daniel Franz	 0211 22900-63	 franz@wogedo.de

Mietenmanagement 
Marion Bester	 0211 22900-12	 bester@wogedo.de

Mitgliedschaft 
Tanja Stein	 0211 22900-51	 stein@wogedo.de

Auszubildende

Lisanne Winnat  	 0211 22900-53	 winnat@wogedo.de

75 €
75 €
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#Team Bauen

Bereichsleitung #Team Bauen 
Jan Sternel 	 0211 22900-76	 sternel@wogedo.de

Technisches Management 
Jochen Gans	 0211 22900-72	 gans@wogedo.de 
Monika Schön-Rola	 0211 22900-75	 schoen-rola@wogedo.de 
Eduard Holzrichter	 0211 22900-77	 holzrichter@wogedo.de 
Anatoli Lambrecht	 0211 22900-78	 lambrecht@wogedo.de

#Team Wohnen

Bereichsleitung #Team Wohnen 
Anke Lehr-Weber 	 0211 22900-25	 lehr@wogedo.de

Derendorf, Gerresheim, Holthausen, Mörsenbroich,  
Unterrath, Wersten 
Wolfgang Stiebner	 0211 22900-31	 stiebner@wogedo.de 
Mario Surlemont	 0211 22900-32	 surlemont@wogedo.de 
Mai Ly Nguyen	 0211 22900-33	 nguyen@wogedo.de 
Lea Ohmstedt	 0211 22900-35	 ohmstedt@wogedo.de 
Liv Leuthold	 0211 22900-36	 leuthold@wogedo.de

Bilk, Düsseltal, Eller, Erkrath, Garath, Hellerhof, Lierenfeld, 
Vennhausen 
Michael Haslach	 0211 22900-41	 haslach@wogedo.de 
Mike Lange	 0211 22900-42	 lange@wogedo.de 
Sandra Germeck	 0211 22900-43	 germeck@wogedo.de 
Udo Meyer	 0211 22900-44	 meyer@wogedo.de 
Vera Erkes	 0211 22900-45	 erkes@wogedo.de 
Maike Wessing	 0211 22900-46	 wessing@wogedo.de

Sozialmanagement 
Björn Süerkan	 0211 22900-26	 sueerkan@wogedo.de

#Team Navigation

IT-Service 
André Reschke 	 0211 22900-16	 reschke@wogedo.de

Controlling und Digitale Transformation  
Hans-Joachim Frommholz 0211 22900-18	 frommholz@wogedo.de

Personalmanagement 
Sandra Krawietz	 0211 22900-14	 krawietz@wogedo.de

Unternehmenskommunikation 
Isabell Rostohar	 0211 22900-19	 rostohar@wogedo.de 
Lars Gerling	 0211 22900-15	 gerling@wogedo.de

#Team Assistenz (Empfang) 

Annette Ising	 0211 22900-83	 ising@wogedo.de
Blazej Lominski	 0211 22900-81	 lominski@wogedo.de 
Sabrina Uhlenbroch	 0211 22900-17	 uhlenbroch@wogedo.de

WOGEDO-Geschäftszeiten
Montag–Donnerstag: 8:00–16:00 Uhr 

Freitag: 8:00–12:00 Uhr

Telefon 0211 22900-0
Fax 0211 22900-9980

info@wogedo.de
www.wogedo.de

P Premiumadress
Basis
Dialogpost

WOGEDO | Gleiwitzer Straße 8 | 40231 Düsseldorf
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